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fc&toeig. $>ant>h>.=3cttujig („âJîcifterbïait'')

1. ©tod, bet auffer bem Sekret» unb ©ammlungSgimmer
au§f<hlteP<h bem 3wecf ber ©emeinbe bient.

®er ©emeinberat ftnbet im holggetäferten ©emeinbe»

ratëgimmer ein gemütliches fdt)öneS fpelm. Som ©emeinbe»

ratSgimmer auS führt einerfettS eine Tür InS feuetfichete
3lrd)io, anberfeitS in ben bie halbe ©ebäubeflädhe ein»

nefpnenben ©emetnbefaal. Sedieret wirb burch etne mit
bem Treppenhaus bireït oerbmtbene ïleine Sorhaße et»

reicht, lufjetbem enthalten beibe ©tocfmerfe bie nötigen
ïïbortanlagen, bie mit ben neuften (Einrichtungen Der»

fehen finb,
3m Keller ifi 9?aum für ein <Scf)ul» unb ®otfbab

oorhanben, bie aber leiber erft fpäter einmal ausgeführt
roerben tonnen, wenn ftçh bie neue ©dhulbenlaft etroaS
oertletnert hat. Sluch bie im ®achftoöt oorgefehene Sehret»
mohnung roirb oorläufig nicht ausgeführt.

®et gange Sau ifi in Stein unb armtertem Seton
lonftrulert unb bürfte bant fetner ©olibität auf otele
©enerationen hinaus als SBahrsetcJjen ber Dpfetfreubig»
teit unb ©chulfreunblichfelt ber ©tnwohnerfchaft baftehen.

©djulljattSbau ©chaffhanfen. ®te enbgiltige © ch u 1=

IjauSoorlage beS ©tabtrateS gu Rauben beS ©rofjen
étabtrateS ift etfdhienen. ®aS neue fRealfdhulge»
bäube auf bem ©mmerSberg, für baS bie ©in»
roohnergemetnbe am 6. Slprit 1913 einen Krebit non
970,000 gr. bemiUigt.hat, tommt nach bem projette
ber SIrchitetten Sachmann & Stamm, beffen SluS»

föhrung ber ©tabtrat empfiehlt, auf 958,272 graulen
ju flehen. ®te Sleubaute enthält 26 Klaffengimmet unb
roirb für bie SRealfc£)ule auf otele gafjre hinaus genügen.
®er ©tabtrat betont in feinem Sérient, baff ber Sau
nadh bem bereinigten Ejßrojeft beirlebStechntfch unb äfihetifdh
gebtegen roerbe. 3ln bie Turnhalle mirb eine geuer»
roehr» unb ^Solijeiftation angebaut.

SaulUheS a«3 flrofa (©raubünben). gn Slrofa finb
gegenwärtig, aufier bem Siiefenbau be§ 2iltein»©ana=
toriumS, noch fec£)S weitere größere fjotels unb ©efeffäfts»
häufer im Sau, bie gum Teil auf fommenben SBinter
noch in Setrieb gefegt werben füllen.

Umbau be§ Saljnhofeê in ©htaff» (37effin). gn
Sern fanb etne Konferenz ber ©eneralbireltion ber SunbeS»
bahnen mit Teffiner Sertretern ftatt, in ber ber Umbau
be§ SahnhofeS ©hiaffo befprochen rourbe. ©eneral»
bicettor ©anb anertannte namens ber SunbeSbahnen bie
®ringltdf)fett beS Umbaues unb oetfprach balbige SluS»

führung.

Oerbandswesen.
®er fdjtoefger. ©fpfet» unb SJlalemteifier » Serein

tagte im Steftaurant SürgerhauS etwa 350 SRann ftarf
unter bem Sorfitg ron Slmolb SJlüfler (Safel). 211S

«n^igeS Trattanbum ftanb auf ber TageSorbnung etn
ojeferat oon gritg Stotf) (Karlsruhe), einem SlufftdhtSmit»
ftlteb ber gentraleintaufSgenoffenfchaft ber 3Slater»Sloh»
ftoffgenoffenfdhaften ®eutfdE)lanbS, über ,,©emerbli^e@in=
raufSgenoffenfcljaften", baS fehr beifällig aufgenommen
rourbe. in bie Serfammlung fdylof pdf) ein Santett
[ro SürgerhauS unb nachmittags etn gemeinfamer Sefudh
bet SanbeSauSfießung.

^
$er fdjmeigertfdhe Serbaub für geidhrn" unb ®e»

roetbenntmi<!)t hielt am 17. guli im ©rofjratsfaal gu
"öern feine gahreSmfantmlung ab. ®ie Serfammlung
rourbe tm Samen ber Sehörben oon ©emeinberat ®r.
Rohren begrübt. ®ie Herren Stuff« (Sern), Sofler^ Çoffmann (Pruntrut) fprachen über baS

fx j
eitenbe geidhnen an ben gewerblichen gortbilbungS-

lit a v
®°^ann mürben bie SereinSgefchäfte erlebigt.

w? ber ©enehmigung beS gahreSberid)teS unb ber

SUdjnung mürben bie' 3Baf)len oorgenommen. im Slbenb
fanben ftdh bie Teilnehmer in ber gnneren ©nge gu»

fammen. ®er ©amStag mar ber SefUhtigung ber SluS»

fteßung geroibmet. 2lm Santeti fprathen u. a. bie fperren
SegierungSrat ®r. Tfchumt unb ber SerbanbSpräfibent
®r. grauenfelber. "

®et Scrbanb fcljroeigerifcfjer Tctpegierer nnb Sftöbel»
gefdhafie hält am 16. Stugufi a. c. in Thun feine gahreS»
oetfammlung ab. Sieben bem ©efdfjäftlichen ift eine

Sunbfahrt auf bem Thunerfee unb ber Sefudh ber
SanbeSauSfießung in Sern oorgefehen. @S werben jtrla
150 Teilnehmer erwartet.

HusstelluM9$we$eit.
©artenbau. fjerr ilej. ©dhenf, ißräfibent ber

©ruppe 6, ©artenbau, unb Dbergärtner beS Serner
botanifdhen ©artenS, hat im Saffin gegenüber bem Ser»
maltungSgebänbe ber SanbeSauSfießung einen fehr
intereffanten Setfuch gemacht, inbem er bort, alfo
im greien, Tropenmaffetpflangen eingefeht hat, mte bie
äßafferpflangenrtefen Victoria regia, beren Slätter etnen
®urdf)meffer non anberlhalb Steter erreidhen, ißappruS
unb Eichhörnia crassipes, mit fapfelförmigen Slättern.
®aneben finben ftdh oerfdfjtebene ©eerofen unb Thalien
(TBafferfarntraut). ®er Teidh ift mit ber 3entralt)eljung
beS SerroaltungSgebäubeS oerbunben, um baS 2Baffer
heigen gu fönnen, wenn bteS notmenbig werben foßte.

üerscbiedcncs.
®ie Sorlage für bie ©infiihrung ber irbeitSIofen»

oetficherung iu 3«rt<h ift oon aßen ©tabtfreifen —
mit 13,413 g a gegen 3525 Siein ,— angenommen
worben.

SinlSufrige gürithfeebah« uub ©ihltalbahn. ®er
©tabtrat hat bie ©emeinbeabftimmung in 3üric^ über
ben Umbau ber lintSufrigen gürichfeebaljn unb ber ©ihl»
talbahn auf ben 6. September angefeilt.

SunbeSgefehgebung. gn blefen Tagen ftnb brei
SieferenbumSfriften unbenütjt abgelaufen. ®aS SunbeS»
gefeh betreffenb Prioritätsrechte an ©rfinbungSpa»
tenten unb gewerblichen SJiuftern unb SSio»
b e 11 e n ift am 8. Stpril im SunbeSblatt publigtert worben,
baS SunbeSgefeh über bte Drganifation ber Sun»
beSoerwaltung unb ber SunbeSbefdhlufs betreffenb
bieSrridhtungeineSfdhweigerifdhenSiational»
parles im Unterengabtn am 15. Slpril. ®te Siefer»
enbumSfrift über ben erftgenannten ©rlaÇ ift fomit am
7. guli gu ©nbe gegangen, biejenige für bie beiben an»
bem ®ienStag ben 14. guli. ®er SunbeSrat lann nun»
mehr aße brei ©rlaffe in Kraft fe^en.

SiotftßnbSarbeUeu iu ©|ur. ®er £>anbwerler=
unb ©ewerbeoerein ©hur hat ftdh oeranlafjt ge»

fehen, ein gWular gu oerfenben, in bem Sehörben unb
prioate um bie Sornahme oon SiotfianbSarbeiten erfudht
werben. „SBir leben in einet 3e« wirtschaftliche« Ttef»
ftanbeS, unb fehen nicht ohne berechtigte ©orge ben
lommertben gelten entgegen. ®ie fdhon letjteS gahr fi^
breitmachenbe SlrbeitSloftgleit ber untern ©tänbe hat
nunmehr auch auf unfern Kanton übergegriffen. ®te
gefamte Sautätigleit ftoeft unb immer lauter werben bie

Klagen über Serbtenftlofigleit. häufige 9lrbeiter=@nt=

taffnngen ftnb bte natürliche golge ber heutigen Situation.
SBenn wir beShalb in einer geit größtes wirtfdhaftltdher
®epreffion unfertc Sehörben, unfern ESiitbüraern bte

Mustr. schtveiz. Handw.-Zeitung („Meisterblê)

4 Stock, der außer dem Lehrer- und Sammlungszimmer
ausschließlich dem Zweck der Gemeinde dient.

Der Gemeinderat findet im holzgetäferten Gemeinde-
ratszimmer ein gemütliches schönes Heim. Vom Gemeinde-
ratszimmer aus führt einerseits eine Tür ins feuersichere

Archiv, anderseits in den die halbe Gebäudefläche ein-
nehmenden Gemeindesaal. Letzterer wird durch eine mit
dem Treppenhaus direkt verbundene kleine Vorhalle er-
reicht. Außerdem enthalten beide Stockwerke die nötigen
Abortanlagen, die mit den neusten Einrichtungen ver-
sehen sind.

Im Keller ist Raum für ein Schul- und Dorsbad
vorhanden, die aber leider erst später einmal ausgeführt
werden können, wenn sich die neue Schuldenlast etwas
verkleinert hat. Auch die im Dachstock vorgesehene Lehrer-
wohnung wird vorläufig nicht ausgeführt.

Der ganze Bau ist in Stein und armiertem Beton
konstruiert und dürfte dank seiner Solidität auf viele
Generationen hinaus als Wahrzeichen der Opferfreudig-
keit und Schulfreundlichkeit der Einwohnerschaft dastehen.

SchulhauSbau Schaffhanse«. Die endgiltige Schul-
Hausvorlage des Stadtrates zu Handen des Großen
Stadtrates ist erschienen. Das neue Realschulge-
bände auf dem Emmersberg, für das die Ein-
wohnergemeinde am 6. April 19l3 einen Kredit von
370,000 Fr. bewilligt hat, kommt nach dem Projekte
der Architekten Bachmann & Stamm, dessen Aus-
sührung der Stadtrat empfiehlt, auf 958,272 Franken
zu stehen. Die Neubaute enthält 26 Klassenzimmer und
wird für die Realschule auf viele Jahre hinaus genügen.
Der Stadtrat betont in seinem Bericht, daß der Bau
nach dem bereinigten Projekt betriebstechnisch und ästhetisch
gediegen werde. An die Turnhalle wird eine Feuer-
wehr- und Polizeistation angebaut.

Bauliches a«S Arosa (Graubünden). In Arosa sind
gegenwärtig, außer dem Riesenbau des Altein-Sana-
toriums, noch sechs weitere größere Hotels und Geschäfts-
Häuser im Bau, die zum Teil auf kommenden Winter
noch in Betrieb gesetzt werden sollen.

Umbau des Bahnhofes in Chiasso (Tesiin). In
Bern fand eine Konferenz der Generaldirektion der Bundes-
bahnen mit Tessiner Vertretern statt, in der der Umbau
des Bahnhofes Chiasso besprochen wurde. General-
direktor Sand anerkannte namens der Bundesbahnen die
Dringlichkeit des Umbaues und versprach baldige Aus-
sührung.

llelbanOzmîen.
Der schweizer. Gipser- und Malermeister - Verein

tagte im Restaurant Bürgerhaus etwa 350 Mann stark
unter dem Vorfitz von Arnold Müller (Basel). Als
àziges Traktandum stand auf der Tagesordnung ein
Referat von Fritz Roth (Karlsruhe), einem Aussichtsmit-
gued der Zentraleinkaufsgenossenschaft der Maler-Roh-
stoffgenossenschaften Deutschlands, über „Gewerbliche Ein-
kaufsgenossenschaften", das sehr beifällig aufgenommen
wurde. An die Versammlung schloß sich ein Bankett
w Bürgerhaus und nachmittags ein gemeinsamer Besuch
der Landesausstellung.

^
Der schweizerische Verband für Zeichen- und Ge-

Werbeunterricht hielt am 17. Juli im Großratssaal zu
'bern seine Jahresversammlung ab. Die Versammlung
wurde?m Namen der Behörden von Gemeinderat Dr.
Ähren begrüßt. Die Herren Mufflt (Bern). Böller
^üuch) und Hoffmann (Pruntrut) sprachen über das

^ I
reitende Zeichnen an den gewerblichen Fortbildungs-

N »
Sodann wurden die Vereinsgeschäfte erledigt,

ach der Genehmigung des Jahresberichtes und der

Rechnung wurden die Wahlen vorgenommen. Am Abend
fanden sich die Teilnehmer in der Inneren Enge zu-
sammen. Der Samstag war der Besichtigung der Aus-
stellung gewidmet. Am Bankett sprachen u. a. die Herren
Regierungsrat Dr. Tschumi und der Verbandspräsident
Dr. Frauenfelder. '

Der Verband schweizerischer Tapezierer und Möbel-
geschiffte hält am 16. August a. e. in Thun seine Jahres-
Versammlung ab. Neben dem Geschäftlichen ist eine

Rundfahrt auf dem Thunersee und der Besuch der
Landesausstellung in Bern vorgesehen. Es werden zirka
150 Teilnehmer erwartet.

HiMtîllWgîtvêîèil.
Gartenbau. Herr Alex. Schenk, Präsident der

Gruppe 6, Gartenbau, und Obergärtner des Berner
botanischen Gartens, hat im Bassin gegenüber dem Ver-
waltungsgebäude der Landesausstellung einen sehr
interessanten Versuch gemacht, indem er dort, also
im Freien, Tropenwasserpflanzen eingesetzt hat, wie die
Wasserpflanzenrtesen Viàia re^ia, deren Blätter einen
Durchmesser von anderthalb Meter erreichen, Papyrus
und Lieìàorà erassipes, mit kapselförmigen Blättern.
Daneben finden sich verschiedene Seerosen und Thalien
(Wasserfarnkraut). Der Teich ist mit der Zentralheizung
des Verwaltungsgebäudes verbunden, um das Wasser
heizen zu können, wenn dies notwendig werden sollte.

llerîàâeiitt.
Die Vorlage für die Einführung der Arbeitslosen-

Versicherung in Zürich ist von allen Stadtkreisen —
mit 13,413 Ja gegen 3525 Nein — angenommen
worden.

Ltntsufrige Zürichseebahn und Sihltalbahu. Der
Stadtrat hat die Gemeindeabstimmung in Zürich über
den Umbau der linksufrigen Zürichseebahn und der Sihl-
talbahn auf den 6. September angesetzt.

Bundesgesetzgevung. In diesen Tagen sind drei
Referendumsfristen unbenützt abgelaufen. Das Bundes-
gesetz betreffend Prioritätsrechte an Erfindungspa-
tenten und gewerblichen Mustern und Mo-
dellen ist am 8. April im Bundesblatt publiziert worden,
das Bundesgesetz über die Organisation der Bun-
desverwaltung und der Bundesbeschluß betreffend
die Errichtung eines schweizerischen National-
parkes im Unterengadtn am 15. April. Die Refer-
endumsfrist über den erstgenannten Erlaß ist somit am
7. Juli zu Ende gegangen, diejenige für die beiden an-
dern Dienstag den 14 Juli. Der Bundesrat kann nun-
mehr alle drei Erlasse in Kraft setzen.

NotstandSsrbeiten in Chur. Der Handwerker-
und Gewerbeverein Chur hat sich veranlaßt ge-
sehen, ein Zirkular zu versenden, in dem Behörden und
Private um die Vornahme von Notstandsarbeiten ersucht
werden. „Wir leben in einer Zeit wirtschaftlichen Tief-
standes, und sehen nicht ohne berechtigte Sorge den
kommenden Zeiten entgegen. Die schon letztes Jahr sich

breitmachende Arbeitslosigkeit der untern Stände hat
nunmehr auch auf unsern Kanton übergegriffen. Die
gesamte Bautätigkeit stockt und immer lauter werden die

Klagen über Verdienstlosigkeit. Häufige Arbeiter-Ent-
lassungen sind die natürliche Folge der hmtigen Situation.
Wenn wir deshalb in einer Zeit größter wirtschaftlicher
Depression unsern Behörden, unsern Mitbürgern dttz
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